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G emeindebrief 

für die evangelisch ï luth. Kirchgemeinden 

Neusalza-Spremberg & Friedersdorf 
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DIE JAHRESLOSUNG 2012: 
 

Jesus Christus spricht : Meine Kraft ist 
in den Schwachen mächtig. 

2. Korinther 12,9 
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Andacht  -  geistliche Gedanken  
Liebe Gemeinde, 
Wir nähern uns dem 9. November ï ein Tag, der in der Geschichte viele Spuren             
hinterlassen hat. Ein Tag, der große und schmerzliche Umwälzungen hervorgebracht 
hat. Ein Tag, der Hoffnungen zerstört,  aber auch viele Hoffnungen geweckt hat ï 
also zwiespältig.  Da waren zunächst im Jahr 1918 revolutionäre Umwälzungen zu 
einem Höhepunkt und gewissen Abschluss gekommen. Für die Einen war das die 
Hoffnung für einen Neubeginn und eine Neuordnung der Welt. Für die Anderen eine 
Niederlage. Leider war dies mit viel Blutvergießen verbunden und ein Garant für den 
Frieden wurde auch diese Revolution in keiner Weise. 
20 Jahre später wurde der 9. November zu einem der schwärzesten Tage in der 
Geschichte unseres Volkes. Die Hoffnung von Millionen Menschen des jüdischen 
Volkes wurde in der Kristallnacht ausgelöscht. Dieser Tag hat uns als Deutsche mit 
einem schweren Makel versehen. Die Geschichte hat dies bisher nicht erledigt. Je-
der neue Brandanschlag, jede neue Hakenkreuzschmiererei, jedes Leugnen des 
Holocaust und antijüdische Äußerung zeigen aufs Neue: wir sind als deutsches Volk 
mit der Aufarbeitung unserer Geschichte noch gar nicht weit gekommen. Dazu äu-
ßern sich unsere Parteien weder vor noch nach den Wahlen klar und deutlich. Aber 
nicht nur die Großen unseres Landes sollten hier klar Farbe bekennen, sondern 
jeder muss bei sich selbst anfangen. Da haben jüdische Bürger so viel Vertrauen 
gefasst und haben sich hier im Land wieder angesiedelt, wollen hier unter uns leben 
ï es ist nach den Geschehnissen von vor 73 Jahren und den schlimmen Jahren 
danach ein großes Wunder und eine tolle Chance, die uns das jüdische Volk zur 
Versöhnung bietet. Jeder Affront gegen eine jüdische Institution oder einen jüdischen 
Bürger ist deshalb ein Zeichen der Unreife unserer Gesellschaft. Also sind wir alle 
gefragt, Zeichen der Versöhnung und der Friedfertigkeit zu setzen. Jesus Christus 
gibt uns einen ï ich denke gar nicht so schwer zu verstehenden ï Rat: ĂSelig sind 
die Sanftm¿tigen, denn sie werden das Erdreich besitzen.ñ (Matthäus 5, 5) 
Da scheint die Erinnerung an den 9. November 1989 ein positives Gegengewicht zu 
sein. Mit dem Mauerfall waren an diesem Tag große Hoffnungen verbunden. Ohne 
Frage: es war ein guter Tag, an dem die Mauer fiel. Er hat uns Grund zu großer 
Dankbarkeit geschenkt. Ich kann es nicht anderes sehen, es war vor allem ein Ge-
schenkt Gottes, dass bei dieser Revolution kein Blut geflossen ist. Und Vorsicht! 
Über dem Gedenken an die Zivilcourage vieler unserer Mitmenschen und dem guten 
und wichtigen Ruf und Gedanken ĂKeine Gewalt!ñ, sollten wir uns nicht selbst zu 
Helden machen, das kann gefährlich werden gerade im Blick auf das, was wir noch 
nicht bewältigt haben, auch mitten unter uns. 
Wir haben weiter an uns zu arbeiten, unsere Versäumnisse zu erkennen, Fehler aus 
Vergangenheit und Gegenwart zu erkennen und zu korrigieren. Dazu mögen uns die 
Tage der Friedensdekade und der Bußtag einen klaren Blick für die Sanftmut im 
Umgang miteinander schenken. In herzlicher Verbundenheit grüßt Sie im Namen der 
Mitarbeiterschaft und der Kirchenvorstände 

Ihr G. Rudolph    
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Aus dem Gemeindeleben  
 

Zum Gemeindefest in Neusalza- Spremberg 
 

am 21. August 2011 trafen sich Jung und Alt bei herrlichem Sonnenschein.  
Das Mittagsschläfchen am Sonntagnachmittag musste diesmal ausfallen,  
denn der abwechslungsreiche Gottesdienst begann bereits um 13:30 Uhr.  
Wer sein Nickerchen dennoch in der Kirche halten wollte, hatte Pech. Bunt  
und Ăknalligñ ging es zu und manch einen hob es dabei sogar von der  
Kirchenbank.  
Die Stars waren an diesem Tag natürlich die Kleinen, die anlässlich ihres  
Schuleintritts mit ihren Familien gekommen waren und den ganz besonderen 
Segen und all unsere guten Wünsche erhielten. 
Im Pfarrgarten brachten die Bläser ihre Musik für alle zu Gehör, so schmeck- 
ten hausgebackene Kuchen und Kaffee, Würstchen, Fischsemmeln und ein  
(oder zwei?)  Bier gleich noch einmal so gut. 
Kleine Geschenke, Mitbringsel, Kalender und Bücher konnten am schön de-
korierten Versteigerungsstand und in Ossis Bücherkiste von den Besuchern  
erworben werden. Angeregte Gespräche und beachtliche  sportliche Einla-
gen von Männern, die ihre Kindheit nicht vergessen haben (siehe Foto), 
machten den Nachmittag aus. 
Mit einer Abschlussandacht, die unter freiem Himmel im Halbkreis sitzend 
auf dem Hof stattfand, ging unser kleines, aber feines Fest zu Ende. 
Es sei an dieser Stelle nochmals allen von Herzen gedankt, die bei der Vor- 
bereitung, Durchführung oder beim Aufräumen zum Gelingen beitrugen. 
Der  Erlöses brachte  150.-EUR . 

  
Eltern-Kind-Treffs im August und September 

Geplant war im August ein Sommernachmittag im Garten, aber das wankel- 
mütige Wetter hat dann Kinder und Eltern unters Pfarrhausdach getrieben.  
Dort verging die Zeit beim Spielen, Kaffeetrinken und Austausch auch ganz 
schnell. 
Im September wurde es herbstlich und die Kinder konnten Drachen, Igel und 
Herbstwichtel basteln. So mancher hätte vor lauter Eifer darüber fast ver-
passt, sich ein St¿ck vom leckeren Kuchen zu holen é 
Auch ab November wird es wieder tolle Angebote für Eltern und Kinder ge-
ben und wer bisher noch gezögert hat, ist herzlich mittwochs eingeladen zum 
Schnuppern: 
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 15:30 Uhr am  9. November, 14. Dezember und 11. Januar   

   9:30 Uhr am 23. November und 25. Januar 
 

Der Vormittagstreff ist eine gute Gelegenheit für junge Eltern mit Babies und 
Kleinkindern im kleinen Kreis Kontakte zu knüpfen und erste Spielkameraden  
für die Kleinen zu finden.  
Bitte weitersagen und befreundete Familien mitbringen.      

        Cornelia Grafe   

       (Förderung EU  &   Europäischer  Sozialfonds) 
 

Christenlehreraum im neuen Glanz  

 

In den Sommerferien konnte endlich die Renovierung des Christenlehrerau-
mes in Angriff genommen werden. Unsere Mitarbeiter haben ausgeräumt, 
sortiert, weggeworfen, den alten Fußbodenbelag herausgerissen und die 
Wandfarbe abgewaschen. Dann mussten Firmen ran und haben eine neue 
Bodenplatte und Fußbodenbelag gelegt, eine Zwischenwand, hinter der nun 
Schränke und Arbeitsmaterial verschwinden, eingezogen, die Wände in 
freundlichem Hellgelb gestrichen und neue Lampen strahlen von der Decke.  
Mit Beginn des neuen Schuljahres konnten die Christenlehrekinder in ihren 
neuen Raum einziehen und Eltern/Großeltern können sich beim Abholen 
gern genauer umsehen. 
Die Renovierungskosten betragen 8.200 ú und wir bitten noch einmal sehr 
herzlich um Spenden auf das Konto: 3000042473 bei der SPK Oberlausitz-
Niederschlesien BLZ: 8505 0100 unter dem Stichwort: Christenlehreraum.  
Ebenso nehmen Frau Hanke und das Pfarramtsbüro Spenden dafür entge-
gen. 

 

  Erntedan k  

Wir danken ganz herzlich für die schönen Erntegaben ï 
Obst,Gem¿se, Blumen é - in unseren Kirchen zum    
Erntedankfest. Nachdem sie noch von den Kindergar-

tenkindern     bewundert wurden, wurde sie vom  Pflegeheim 
Friedersdorf  abgeholt und erfreut damit dessen Bewohner. Kunstvoll und 
haltbar gebunden wurden Erntekranz und Sträußchen  an den Bänken in der 
Spremberger Kirche vom altbewährten Team mit   Verstärkung ï auch dafür 
herzlichen DANK!                                                                                       
Danke auch f¿r die Spenden ĂBrot f¿r die Weltñ 2011: 170.-   EUR                     
und für den Tschernobylkinderhilfe- Verein:                   54,28 EUR . 
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Mitteilungen & Ausblicke  
 

Haus- und Straßensammlung 
Gut beraten ï selbstbestimmter leben! 

Menschen mit Behinderung wollen gleichberechtigt und selbst bestimmt le-
ben. Damit das gelingt, brauchen sie häufig eine gute und umfassende Bera-
tung. Die diakonischen Beratungsstellen für Menschen mit Behinderung be-
gleiten seit vielen Jahren mit hoher Sachkompetenz, viel Einfühlungsvermö-
gen und großem Engagement Betroffene und ihre Angehörigen, um individu-
elle und zufriedenstellende Lösungen entwickeln und umsetzen zu können. 
Doch obwohl die Beratung eine kommunale Pflichtaufgabe ist, haben die 
Beratungsstellenmit einer sinkenden Finanzausstattung zu kämpfen und 
kommen häufig an ihre Grenzen. Deshalb soll die Haus- und Straßen-
sammlung dieses Herbstes vom 11. bis 20. November 2011  den Bera-
tungsstellen für Menschen mit Behinderung zugutekommen. Bitte  unterstüt-
zen Sie diese wichtige  Arbeit mit Ihrer Spende. 

HELFER  UND  SPENDER  WERDEN  DAZU  GESUCHT! 
 

Advents- und Krankenbesuche 
Im Advent sollen wieder ältere Gemeindeglieder einen kleinen 
Gruß der Kirchgemeinde erhalten. Dafür suchen wir noch Hel-
fer, die diesen Dienst übernehmen könnten. Bitte melden Sie 
sich ab sofort im Pfarramt, wenn Sie einen oder mehrere  
Besuche übernehmen würden.  
Wir bitten ebenso um Mitteilung, wer in der Familie oder Nachbarschaft ein 
Gemeindeglied kennt, das aus Alters- und Krankheitsgründen nicht am  
Gemeindeleben teilnehmen kann und besucht werden sollte. 
Auch bei akuten Krankheiten/Krankenhausaufenthalt ist der Besuchsdienst 
auf eine kurze Information ans Pfarramt angewiesen, um die wir Sie hiermit 
herzlich bitten. 
 

Anmeldung im Trauerfall 
Im Trauerfall bitten wir Angehörige von Gemeindegliedern, für die eine  
kirchliche Trauerfeier (mit Pfarrer und Kantor) gewünscht wird, um unverzüg- 
liche Meldung im Pfarramt. Der Beisetzungstermin kann erst nach Absprache 
mit Pfarrer und Kantor endgültig festgelegt werden. Den Kontakt der Angehö-
rigen mit dem Pfarrer, der die Trauerfeier hält, stellt das Pfarramtsbüro her.  
Wir bitten um Verständnis, dass das insbesondere in der Vakanzzeit nicht  
immer sofort bei der Anmeldung geschehen kann. 
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Weiterbildung Frau Hanke  
Frau Hanke nimmt ab Oktober 2011 an einer 3-jährigen Weiterbildung teil. 
Deshalb wird in Abständen die wöchentliche Christenlehre ausfallen. Sie wird 
die Kinder davon jeweils rechtzeitig informieren. Wir wünschen Ihr viel Kraft  
für diese berufsbegleitende Weiterbildung. 
 

Ganz   dringend  gesuchté 

éwerden wieder nette 

GASTGEBER zum lebendigen Adventskalender. 
Sie müssen nicht unbedingt Ihre Haustür öffnen, die kleine Andacht kann 
auch vor der Tür oder im Garten stattfinden. Hauptsache ist, Sie öffnen Ihre 
Herzen dafür, dass diese schöne Tradition auch weiter bestehen kann, für 
Ihre Mitmenschen, für etwas Zeit zur Besinnung  
und Freude. 
Das 1. Türchen wird am 1. Advent zum Gottesdienst geöffnet.  
Alle weiteren  Termine erfahren Sie durch  Aushänge und 
 Bekanntmachungen. Bitte melden Sie sich im                  
Pfarramt (32201) oder bei Frau Mutschink (33308). 
 
 

 

    Für die    KRIPPENSPIELE  

in Friedersdorf und Neusalza-Spremberg 
suchen wir 

wieder  MITSPIELER & SÄNGER  jeden Alters. 
Wer mitmachen würde, bitte ab 

sofort bei Frau Hanke oder im Pfarramt Bescheid geben. 
 
 

Kirche für Kinder  
Die Kindergottesdienst - Mitarbeiter treffen sich zur Planung 

der Gottesdienste ab Februar 2012, zum Austausch und f ür Tipps 

und Anregungen mit Frau Hanke am  

Donnerstag, dem 19. Januar 2012, 19 Uhr  

im Pfarrhaus Neusalza - Spremberg.  Wer Lust hat, unser Team zu  

verstärken oder sich erst  ein mal informieren will, wie so ein  

Gottesdienst für die Jüngsten abläuft, ist dazu he rzlich  

eingeladen. Wer noch unsicher ist, bekommt Hilfe bei der  

Vorbereitung und kann auch gemeinsam mit einem erfahrenen Mi t-

arbeiter die Gottesdienste feiern. Wir freuen uns auf Unte r-

stützung!  
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Einladungen  

Kirchenmusik/Kirchenchor dienstags 19:30 Uhr                                

 Proben der Kirchenchöre  im Wechsel im Pfarrhaus Friedersdorf (gerade 
K.- woche) und im Pfarrhaus Neusalza- Spremberg (ungerade K.-woche) 

 Posaunenchor mittwochs 19:00 Uhr Proben im Kantorat N.-Sp.  

 Jugendarbeit 

 Jugendtreff (ab 14 Jahre) immer mittwochs 19.30 Uhr im 
ĂWaschhªuselñ in Oppach (neben Pfarrhaus) ï Rückfahrt wird 
organisiert, Informationen bei Gemeindepädagogin  
Peggy Göring Tel. 035877-89691 

 

 Christenlehrezeiten 
Friedersdorfer Pfarrhaus  Kantorat Neusalza-Spremberg, 
Kirchgasse 1    Zittauer Str. 13 
montags    mittwochs 
15.00 ï 15.45 Uhr Klasse 1+2 14.30 ï 15.15 Klasse 1+2 
16.00 ï 16.45 Uhr Klasse 2+3 15.30 ï 16.30 Klasse 3+4 
17.00 ï 17.45 Uhr Klasse 4+6 16.45 ï 17.45 Klasse 5+6 
 

Alle Kinder, getaufte und nicht getaufte, sind ganz herzlich eingeladen! 
 

 Konfirmandenunterricht 
dienstags 17:00  SPR Kantorat (Zittauer Str. 13) ï Klasse 7 
  18:00  FRD Pfarrhaus ï Klasse 8 
jeweils mit Pfr. Mory, Oppach ï Tel.  035872-33167 
 
 

 
 
 

Kirchgem einde 2012 -  Wir laden ein!  
 

Interessierte Gemeindeglieder, Kirchenvorsteher, ehren -  und 

hauptamtliche Mitarbeiter sind ganz herzlich zur Planung des 

Gemeindelebens 2012 am Donnerstag, dem 17. November, 19 Uhr  

ins Pfarrhaus Neusalza - Spremberg  eingeladen. W ir wollen Te r-

mine, Zeiten und Orte für Gottesdienste, Feste, Veranstaltu n-

gen festlegen; besprechen, was sich bewährt hat und wo Änd e-

rungen sinnvoll sind. Anregungen aber auch Kritik sind wil l-

kommen! 
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          Die  Friedensdekade  2011     vom 6.bis 16. November 

steht unter dem Motto: ĂGier Macht Kriegñ. Die ausgewählten Bibelstellen     
und Andachtstexte greifen dieses Motto auf, wollen aber 
auch Mut zum  Handeln machen: ĂTeilen Frieden Machtñ. 
Jeweils um 19 Uhr öffnen die Friedersdorfer und die 
Neusalzaer Kirche  zu einer kurzen Andacht für  
Nachdenkliche, f¿r Zweifler, f¿r M¿de é  
Kirchenvorsteher(innen) und Pfarrer laden zu Gedanken 
zum Thema, zum Singen und zum Gebet ein. 
Die Glocken werden rufen ï wir können ihnen folgen.  

      Marti nsfest  
 Christenlehrekinder, Eltern & Großeltern sowie die Kinder vom                                  
 Eltern-Kind-Treff aus Friedersdorf & Neusalza-Spremberg sind      
 wieder ganz herzlich eingeladen zum  

          MARTINSFEST am Mittwoch,9. November 2011 
 ab 15.00 Uhr im Pfarrhaus Neusalza-Spremberg  
 mit einem kleinen Film, Kaffeetrinken und dem Laternenumzug  

  durch die Innenstadt.          Cornelia Grafe  &  Frau Hanke 

 

 Am Mittwoch, d. 14. Dezember 2011, 15.30 Uhr                  
 laden wir alle Kinder, Eltern & Großeltern ganz herzlich                                         
 zu einem  GEMÜTLICHEN   ADVENTSNACHMITTAG                                      
 ins Pfarrhaus Neusalza-Spremberg  ein. 

 

  Gemeindeadventsfeier   

Zu einem   ADVENTSNACHMITTAG   mit Besinnlichem, Heiterem,           
Musikalischem und einem zünftigen Kaffeetrinken am                                                  
Dienstag, d. 13. Dezember, 14.30 Uhr im Pfarrhaus Neus.-
Spremberg laden wir recht herzlich alle Gemeindeglieder ein. Wer 
einen  Fahrdienst benötigt, melde sich bitte bis zum 8. Dezember im 
Pfarramt. 



~ 10 ~  

 

 

 

Freud und Leid  
 

HERR, WIR BITTEN DICH é    

é f¿r die zur Silbernen Hochzeit Eingesegneten 
 
Andreas Weiß und Margitta  (geb. Hoffmann) aus Dürrhennersdorf  
                                                                 in der Spremberger Kirche 

 
 
 

...für die Verstorbenen  
éaus Neusalza Spremberg            é aus Friedersdorf 

Heidemarie Krippenstapel (67) 
Renate Sachs (74)                  Isolde Israel (in Neugersdorf) 
Edith Saring (87) 

 

 

 ... für die Geburtstagskinder 

 éin Friedersdorf 

 

...im November éim Dezember éim Januar 
Bärbel Bellmann (70) 
Werner Richter  (83) 
Erna Urban (75) 
Ingeborg Israel (81) 
Margarete Häntschel 
(90) 
Käthe Nitschke (90) 
 

Liesbeth Altnickel (93) 
Gertraude Weber (85) 
Margit Thomas (81) 
Ursula Wünsche (75) 
Wolfgang Thomas (81) 
Renate Richter (84) 
 

Heidrun Walther (70) 
Christa Israel (89) 
 

          
 
 


